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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat September werden bei der Expedition
sowohl als beisännntl .Postanstalten angenommen .

Amtlicher Theil .

Anne Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 22 . August d. I . gnädigst geruht , den Gerichtsnotar
Karl Heinrich Reutti in Lahr zu dem Amtsgerichte Karls¬
ruhe zu versetzen , und die hiedurch erledigte Gerichtsnotars -
Stelle bei dem Amtsgerichte Lahr dem Ministerialrevisor
Leopold Wasm er in Karlsruhe zu übertragen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
t Berlin , 28 . Aug . Die gemeinschaftliche Sitzung der

Maschinenfabrikanten und der Deputirten der striken -
den Maschinenarbeiter verlief resultatlos , da von Seiten
der Fabrikanten , auf Grund der vorgelegtcn Geschäftsbücher ,
nachgewiesen wurde , daß bei Bewilligung der Forderung
die Fabriken mit Schaden arbeiten würden , die Deputir -
ten der Sinkenden trotzdem aber an allen Forderungen
festhielten .

Die „ Kreuz . -Ztg .
" meldet , daß in der bevorstehenden

Landtagssitzung das Schulgesetz noch nicht eingebracht
werde .

-ff - Lissabon , 28 . Aug . Ter spanische Dampfer „ Perse -

veranza
" ist bei Oporto wegen starken Nebels , welcher die

Unterscheidung des richtigen Fahrwassers unmöglich machte ,
untergegangen . 30 Personen find umgekommen .

London , 28 . Aug . Die amtliche „ Gazette
" meldet ,

daß die spanische Regierung für alle Schiffe , welche nach
dem 17 . Juli aus preußischen und russischen Ostseehäfen ,
sowie aus dem finnländischen Golf ausgesegelt sind , Qua¬
rantäne angeordnet hat .

-s London , 29 . Aug . Nachdem der Baugewerbe -Strike
mit Ausnahme der feiernden Maurer beendet ist , beschlos¬
sen die Bäcker gestern eine Arbeitseinstellung .

-s Dublin , 29 . Aug . Die amtliche Zeitung führt die
Ausnahmsgesetze für die an den Belfaster Unruhen
betheiligten Bezirke an .

-s Reu -Aork , 29 . Aug . Die Regierung erhielt offizielle
Anzeige von dem für Amerika günstigen Verlauf des
Genfer Schiedsgerichts , dessen Schluß in der Mitte
September zu erwarten ist . Die Entschädigungssumme für
Amerika ist ziffermäßig noch nicht festgestellt . Voraussicht¬
lich wird eine Pauschalsumme zuerkannt .

Deutschland .
Straßburg , 26 . Aug . ( Ndrh . K . ) Gestern hat sich hier

eine Anzahl Freimaurer definitiv zu einer nach deutschem
System arbeitenden , unter dem Groß - Oriente zur Sonne
in Bayreuth stehenden Loge konstituirt . Die neue Bau¬
hütte dürste schon in nächster Zeit , d . h . gleich nach Ein¬

treffen der erforderlichen Genehmigung der Großloge , ihre
Thatigkeit beginnen .

§ München , 27 . Aug . ( Schw . M .) Unter der gemeinschast -
! lichen Unterschrift des Regierungspräsidenten v . Hörmann

und des Bürgermeisters Fischer veröffentlichen die Augs¬
burger Blätter eine Bekanntmachung , gemäß welcher der
Deutsche Kronprinz den Bewohnern dieser Stadt
freundlichen Dank für den dort ihm gewordenen Empfang
sagt und insbesondere der freiwilligen Feuerwehr Anerken¬
nung ausspricht für ihre bethätigte treffliche Organisation .
In Dillingen hat der Kronprinz bas seinen Namen
führende Ulanenregiment erst auf dem Exerzierplatz inspi -
zirt , dann aber die gesammte Mannschaft ins Hofbräuhaus
geladen und sie daselbst selber besucht und mit den Einzel¬
nen sich unterhalten .. Jeder Soldat erhielt auf Rechnung
des hohen Wirths 4 Maß Bier und Würste und Cigarren
nach Belieben . Die gestern in Ingolstadt begonnene
größere Jnspizirung soll den Kronprinzen sehr befriedigt
haben , er hat sein Wohlgefallen mehrfach unzweideutig aus¬
gesprochen . Der Prinz Luitpold ist nicht , wie erwartet
worden war , nach Ingolstadt gekommen , er inspizirt so eben
die Garnisonen von Amberg , Sulzbach , Nürnberg rc Da¬
gegen ist der Kriegsminister Frhr . v . Prankh heute nach
Ingolstadt gereist , dem Kronprinzen , in dessen Gefolge der
Frhr . v . d . Tann sich schon befindet , seine Aufwartung zu
machen .

Wie die ultramontanen Blätter übereinstimmend melden ,
soll vorgestern nach der Konsekration des neuen Bischofs
von Speier ein Festmahl stattgefunden haben , bei
welchem der hiesige Erzbischof den ersten Toast auf den
König Ludwig von Bayern ausgebracht habe . Hierauf soll
der Kultusminister v . Lutz sofort erwiedert , die Nothwen -

digkeit eines innigen Zusammengehens von Staat und Kirche
betont und mit einem Hoch ans Papst Pius IX . geschlossen
haben . Während die „ Augsb . Postztg .

" beifügt , diese Worte
hätten auf alle Anwesenden günstigen Eindruck gemacht ,
erinnert „ Volksbote " und „ Vaterland " an die Haltung des
bayrischen Kultusministers gegenüber dem Unfehlbarkeits -

Dogma und daran , daß dieser Minister ebendeswegen längst
„ ipso kseto der gr »ßen Exkommunikation verfallen

" sei.
8 München , 28 . Aug . Der König hat die den bay¬

rischen Einrichtungen und Gesetzen andeq . emte Instruction
zum deutschen Kriegsdienst - Gesetz ( die sog . Ersatz - In¬
struktion ) genehmigt . Dieselbe befindet sich bereits im
Druck , und wird demnächst im Regierungsblatte publizirt
werden . — Der preußische General v . Manteuffel tras
am vergangenen Montag hier ein und begab sich nach kur¬

zem Aufenthalt nach Augsburg , wo er übernachtete , um
gestern seine Reise ins Hauptquartier der deutschen Okku¬
pationsarmee in Frankreich fortzusetzen .

München , 28 . Aug . Man schreibt der „ Allg . Ztg .
" :

Da der T oa st , welchen der Kultusminister bei dem Mahle
zur Feier der Konsekration des Bischofs von Speier aus - !
gebracht , zu verschiedenen Deutungen Anlaß gegeben , so
theilen wir den ungefähren Wortlaut desselben mit . Für
die Richtigkeit der entscheidenden Stellen können wir ein¬
stehen . Hr . v . Lutz sprach nach dem Toast des Hrn . Erz¬
bischofs Gregor v . Schere Folgendes :

„ Se . Ercellenz der Hr . Erzbischof haben so eben in begeisterten ^
Worten ein Hoch aus Se . Maj . unfern aUergnädigsten König ausge - !

bracht , und die Versammlung hat mit gleicher Begeisterung in dieses !

„Hoch " eingestimmt . Sie werden es begreiflich finden , daß ich als der !

anwesende Vertreter der Staalsregierung hierauf erwiedere . Se . Maj .
werden , von dem Vorgang in Kenntniß gesetzt , sicherlich die ihm dar -
gebrachle Huldigung ihrem wahren Werthe nach zu
schätzen wissen . Ich glaube im Sinne Sr . Maj . , welcher der
A >sicht ist , daß die Wege ( möglich , daß der Wortlaut „Interessen "

hieß ) der weltlichen und kirchlichen Obrigkeit , richtig verstanden ,
nicht aus einander gehen , zu handeln , wenn ich Sie ersuche ,
das Glas zu ergreifen und mit mir zu Winken auf das Wohl Sr .
Heil , des Papstes Pius IX . ! "

Mainz , 27 . Aug . lieber den Ankauf von Strecken der
hessischen Ludwigs - Bahn berichtet die Mainzer Ztg .

"
,

daß in der That bezüglich der Erwerbung namentlich der
Strecke Frankfurt -Mainz - Bingen Unterhandlungen zum An¬
kauf derselben , und zwar für Rechnung des Reichs , an¬
geknüpft seien . Die Sache sei übrigens wegen finanzieller
Schwierigkeiten bis jetzt nicht vorwärts gekommen .

Essen , 25 . Aug . ( D . Z .) In Folge der hiesigen Je -
suiten - Excesse sind hier von Düsseldorf ein paar Batail¬
lone des niederrheinischen Füsilier -Regiments Nr . 39 ein¬
gerückt und halten den Bahnhof besetzt. Militär - Patrouillen
durchstreifen die Stadt und verhindern jede Zusammenrot¬
tung . Einer Konferenz zur Besprechung der Maßregeln
gegen die hier ausgebrochenen Unruhen , welche auf der k.
Regierung zu Düsseldorf stattfand , wohnte auch der Gene¬
ral - Leutnant v . Obernitz bei . In Wesel steht ein Bataillon
des 53 . Infanterie -Regiments zum Ausmarsch nach hier be¬
reit und wurde heute Morgen eine Anzahl Verhafteter durch
Militär - Patrouillen eingebrachr .

Fulda , 26 . Aug . Die „ Germania "
läßt sich von hier

in Bezug auf die im Monat September hier stattfindende
Zusammenkunft von Bischöfen folgendes Nähere schreiben :

Die diesjährige Zusammenkunft steht in keiner direkten Beziehung zu
den Fragen , welche jetzt die Gemüther in so hohem Grade beschäftigen ,
sondern ist durch die Vereinbarung geboten , nach welcher die deutschen
( nicht blos preußischen ) Bischöfe alle zwei Jahre im September in
Fulda zusammcnkommen wollen und mit der Bestimmung des Tage »
den Präsidenten beauftragt haben . In Folge dieser Vereinbarung
mutzte , da im September 1870 die letzte Versammlung der deutschen
Bischöfe staltfand , für den September dieses Iah es eine solche Ver¬
sammlung ausgeschrieben werden . Darum find denn auch nicht
bloS die preußischen Biichöse deutscher Zunge , sondern auch die süd¬
deutschen Bischöfe zu derselben eingeladen , und einige von diesen haben ,
obgleich der 17 . September (als der Tag der Ankunft ) noch fern ist,
ihre Herüberkunft schon angemeldet .

Aus Thüringen , 27 . Aug . ( Frks . Ztg .) Die Ur -
wahlen zum Gothaischen Landtag sind in den einzel¬
nen Wahlbezirken auf die Tage vom 2 . bis 8 . September
anberaumt .

Hannover , 27 . Aug . In Osnabrück scheint das han -
! nov . Landeskonsistorium dem daselbst am 2 . und 3 .

Oktob . tagenden deutschen Protestantentage die Kirchen
verschließen zu wollen . Das folgern wir wenigstens aus
dem nachfolgenden , vom „Hannov . Cour .

"
veröffentlichten

Erlasse an den Magistrat daselbst :
Hannover , 23 . August 1877 .

^ Dem Vernehmen nach wird beabsichtigt , die Verhandlungen des in
! den ersten Tagen des Oktober in dortiger Stadt sich versammelnden 6.
s deutschen Protestantentages in der St . Kaiharinenkirche statlfinden zu
! lassen , nachdem ihnen ein Gottesdienst in St . Marien vorhergegangen .

Der gotk Hrrr .
( Fortsetzung .)

Er wollte sortsahren , wohl wie das Wiedererscheinen Dahlheim ' s ,
von dem er durch mich war unterrichtet worden , zuletzt seinen Ent¬

schluß hervorgerufen oder zur Reife gebracht habe , den Schritt zu thun ,
der ihn jetzt hieher geführt hatte .

Der Polizeipräsident trat wieder ein .
Er hatte dem versammelten RegierungSrathe Vortrag über die Aus¬

lieferung gehalten .
„Sie werden nicht ausgelicsert,

" sagte er zu Dahlheim . „ Sie sind
von diesem Augenblicke an frei . "

Eine große Uebcrraschung zeigte der gute Herr nicht , man sah aber
doch , ratz ihm etwas wie ein Stein vom Herzen siel . Er sprach kein
Wort .

Der Präsident wandte sich zu Felsen .
„Sie , mein Herr , bleiben vorläufig mein Gefangener . Ich durfte

Ihre Angelegenheit dem RegierungSrathe noch nicht mitthcilen ; Sie
wissen, warum . Erst später kann über Sie beschlossen werden .

"

„Ich dachte es ! "
sagte Felsen mit seiner Ruhe .

„Werden Sie, " fragte er dann , „ die Güte haben , mir dieses Ge -

fängniß zum Aufenthalte anzuweisen ? "

„ Ich hatte es für Sie bestimmt ."

Felsm sah sich in dem Gefängnisse um , mir einem Blicke , der mir
wieder so sonderbar vorkam , der mich wieder mit Angst erfüllen
wollte .

»Ich darf gleich hier bleiben ? " fragte er den Präsidenten .
„Ich wünsche eS. Der Freiheit darf ich Sie nicht zurückgeben . "

Der Präsident wollte sich entfernen .
Dahlheim und ich mußten mit ihm das Gefängniß verlassen .
Felsen mußte allein bleiben .
Sein Benehmen war mir ausgefallen , ich beobachtete ihn gmauer ,

»hne daß er es gewahren konnte . Er achtet« auch nicht auf mich . Er

war unruhig geworden . Er hatte die Hand Dahlheim ' S ergriffen —

wollte dem Freunde etwas sagen . Er konnte die Worte nicht finden ,
oder nicht aussprechen .

„Ich sehe Dich wieder , mein Freund, " sagte Dahlheim .

„Nicht heute !" bat der Gefangene .

„ Zum Abend !"

»Ja , ja , zum Abend denn ! Lebe wohl ! Habe Dank ! Lebe wohl ,
Du edler , großmüthigrr Freund !"

Er preßte die Hand Dahlheim ' s zwischen seine Hände .
Sie waren eiskalt gewesen, sagte mir Dahlheim nachher .

„Auch Ihnen meinen Dank, " sagte der Gefangene noch zu mir .

„Sie werden meiner Frau ein Tröster sein , und meiner Schwester .

Bringen Sie Beiden meine Grüße ; und mein Kind — meine Frau
soll es küssen, für mich !"

Er mußte sich umwenden .
Mich wollte es kalt überlaufen .
Wir verließen das Gemach .
„Was war bas ?" fragte mich Dahlheim .
Hatte er dieselbe Angst , wie ich ?

Ich hatte keine Antwort für ihn .
Der Präsident hatte draußen noch eine Mittheilung für uns Beide .

„Der Herr von Felsen hat mein Ehrenwort , daß Das , was er mir

offenbart hat , ohne die dringendste Nothwendigkeit zu keines Menschen
Kunde gelangt ; die dringendste Nothwendigkeit kann nur vorhanden
sein , wenn es sich um ein Menschenleben handelt . "

Wir dankten ihm Beide .

Er hatte uns dann noch eine andere Nachricht zu geben .

„Die Frau Seidel ist von den Geschwornen freigesprochen ."

„Und Seidel ?"

„Der Staatsanwalt hat ihn verhaften lassen ."

„ Darf ich zum Abend Felsen besuchen ? " bat Dahlheim .

„ Sie dürfen ."

Der gute Herr und ich gingen zusammen Wester ; wir waren Beide
in riesen Gedanken .

Er nahm zuerst daS Wort .

„ Ich möchte um sechs Uhr heute Abend den armen Felsen besuchen .
Würden Sic die Güte haben , sich mir anzuschlteßcn ? "

„ Ich werde, " erwiederle ich ihm , „vor dem Gefängnisse sein . Wer

zuerst da ist, wartet auf den Anderen .
"

Er war einverstanden .
Keiner von uns konnte dabei dem Anderen in die Augen sehen.

„ Aber jetzt, " sagte der gute Herr dann , „muß ich zu meiner

Frau Hartmann am Wolssbach zurückkehren. Sollten Sie zum Sihl -

hof gehen , darf ich bitten , dem Fräulein von Felsen — ? Aber nein ,

sagen Sie ihr nichts »on mi ; ."

Wir trennten uns .
Ich ging nicht zum Sihlhof . Das Herz wollte sich mir zuschnüren ,

wenn ich an die beiden Frauen in der einsamen Schlucht dachte .
WaS konnte ich Ihnen bringen ? Die Frau von Felsen durste mich

nicht einmal sehen und konnte ich dem Fräulein von Felsen nur ein

einziges Wort von dem sagen, waS ich gehört und gesehen hatte ?

Um sechs Uhr des Abends war ich vor dem Polizeigefängniffe .
Von der and . ren Seite kam Dahlheim .

In demselben Augenblicke stand auch der Polizeipräsident bei uns .

„Meine Herren , der , den Sie suchen, ist todt . Er hat Gift geq
nommen . "

Wir hatten cs Beide nicht anders erwartet . Die Nachricht über -i

raschle uns nicht , aber sie erschütterte uns .

Und doch mußten wir uns sagen : „ES mußte so sein . Es wäre

eine Grausamkeit gewesen , ihn hindern zu wollen ; eine Grausamkeit

gegen ihn , gegen seine Frau , gegen sein Kind .

Jetzt ging ich zum Sihlhofe .

Der gute Herr begab sich zu der Frau Seidel , die des Trostes und
der Hilfe bedurfte . ( Schluß folgt .)



für welch " , d :r Pastor Zckrööer aus 'rreiraäsdcri dis Predigt über¬

nommen oaden soll. Wir wünsche/, mm zu eriabren , ob die angege¬
benen TbatfaLm sämmrlich oder inwieweit auf Wahrheit beruhen und

sodann, je nach Bcannrcrmng die >er Frage, seiner klargesteUt zu sehen ,
1) ob die beireffenden KirarrnvorsiLnde die Benutzung der Kirchen zu
dm angegebenen Zwecken genaue: baden , und wenn dies der Fall , ob
die Beschlüsse mü Srimrneneinhctt oder mit welcher Stimmenmehrheit

gefaßt find , auch wie sich die dem Kirchenvorstande angehörigen
Geistlichen zdenselben gestellt haben , 2) ob die beabsichtigte kirchliche

Feier sich als ein von unserer Kirche angeordnetcr Gottesdienst dar¬

stellen oder den Charakter einer gottesdienstlichen Dereiirsfiur an sich

tragen soll und ob im letzten Falle ein unserer Kirche angehöriger
(nambakt zu machender ) Geistlicher bei derselben sungiren wird, 3) ob
der Magistrat .in seiner Eigenschaft als kirchliche Behörde die gefaßten
Beschlüsse glaubt unbeanstandet zur Ausführung gelangen zu lasten.
Wir empfehlen dem Magistrate baldigste Erstattung des hiernach erfor¬
derlichen Berichts . Königs. prerß . Landeskonsiüormm. Lichtenberg .

Der „Courr ." bemerkt dazu :
So klar die Absicht dieses Erlasses ist , so sicher sind wir , daß er

dieselbe verfehlen wird ; weder die betheiligten Osnabrücker Kirchenvor¬
stände , noch der dortige Magistrat wird dem Landeskonsistorium den
Gefallen erweisen , welchen dieses wünscht. Dann bliebe den Herren
Lichtenderg und Genossen nur übrig , dem branomburgischen Konsisto¬
rium nachzuahmen, welches gegen den Willen der Patronatsbehörde
dem Proteüantentage die Berliner Kirchen verschloß ; allein dem ober¬

sten Bischof , an dm man sich hiergegen zu wenden hätte , steht nicht
wie damals Herr von Mühlcr , sonoern vr . Falk als Nachgeber zur
Seile , und zudem wild man in Berlin wohl nicht übersehen, daß der
Protestantmiag der Partei der Herren Lichttnberg und Genossen nicht
blos wegen seiner kirchlichen , sondern daneben mindestens ebenso sehr
« egen seiner nationalen Tendenzen verhaßt ist . Wir denken also , der
diesjährige Prorestanrenlag wird trotz allem seine Verhandlungen in
der St . Katharinen - , seinen Gottesdienst in ocr St . Marienkirche zu
Osnabrück abballen .

Berlin , 27 . Aug . Die neue Dislozirung der deut¬
schen Okkupationsarmee in Frankreich , wie sie sich
nach der Räumung der Departements Marne und obere
Marne gehalten soll , wird nach der „Allg . Milit .-Zlg .

"

folgende sein : 2 . bayrische Division : Departement
Ardennen , Arrondissement Montmedy vom Maas -Departe¬
ment und Arrondissement Briey vom Departement Meurthe -
Mosel ; — 6 . Division : Departement Maas , ausschl.
Arrondissement Montmedy , ferner Cantone Neufchaieau
und Couffcy im Departement Vogesen ; 19 . Division :
Departement Meurthe - Mosel , ausschl. Arrondissement Briey ;
— 4 . Division : Departement Vogesen, ausschl. Cantone
Neufchateau und Conssey , Arrondissement Belsort . Das
Oberkommando bleibt in Nancy , ebenso das Kommando
der 19 . Division , das der 6. Division kommt nach Bar le
Duc , die 4 . Division bleibt in Epinal , die bayrische in ^
Charlcville . Etappen sind, bez. werden errichtet in Sedan , ,
Longuyon , Charleville , Clermont , Bar le Duc , Pagny , >

Nancy , Luneville , Bains , Belsort . — Vor Anfang Oktober §
tritt die Dislozirung keinensalls ein , da der Barackenbau !
nicht früher vollendet sein kann !

'Berlin , 27 . Aug . lieber die beabsichtigte Neufvr - i
mation der Artillerie ist der „ Danz . Ztg " von „ kom- -
petenter Seite " eine Mitthcilung zugegangen , welch : — !
wenn der Verfasse dieselbe auch immerhin etwas hypothe- i

tisch hinzustellen für gut sinder — doch, als ans authen -
tischen Quellen fußend , Glauben verdient und bestätigt, i

daß die an die Maßregel geknüpften Besorgnisse übertrie - ^
ben warm . Der Verfasser hat Einsicht gehabt in das
Memorandum , welches im Winter 1871 zu 1872 die
Generalinspektion der Artillerie im Verein mit dem Ar - i
tilleriekomite ausgearbeitet , und welches mit Darlegung der i
Gründe den Plan zu einer Reorganisation der Artillerie '

aufgestellt hat . Dieses Memorandum ist, wie weiter mit-

getheilt wird , im April oder Mai d . I . , nachdem es bereits ^
bei der Generalinspektion in wesentlichen Punkten ein
zw ites Mal umgearbeitct worden war , dem Kriegsmini - !
sterium vorgelegk, von hier aber nach genommener Einsicht i
zur Abänderung wieder zurückgegeben worden , „ weil beach -
tenswerthe Mehrlasten durch die Reorganisation vorläufig
nicht entstehen sollten . " In der demnach erfolgten wieder- i
holten Umarbeitung soll es — was allerdings bekanntlich
offiziös in Zweifel gestellt wird — im Juli die Genehmi¬
gung des Kriegsministeriums gefunden haben . Danach
„kombinirt " der Verfasser des Aufsatzes in der „Danz . Zrg .

" ^
für die demnächst wirklich durchzuführende Reform folgen¬
den Plan , „welcher ausführbar ist, ohne auch nur einen
Groschen von der Reichsvertretung zu »erlangen . Die Feld -
Artillerie des Armeekorps , bisher aus 12 Fuß - und 3 rei¬
tenden Batterien bestehend, soll künftig in 15 Fuß - und
2 reitende Batterien zerfallen und zwar sollen diese in 2 Re - ^
gimenter zu 8 und 9 Batterien (vorausgesetzt, daß die rei - !
lenden Batterien bei der Artillerie verbleiben) , verthcilt
werden . " — Die Durchführung dieses Planes ohne neue ^
Geldmittel soll möglich sein, weil durch Auflösung jeder
reitenden Batterie eine Summe erspart werden wird ,
welche genügt , um dafür zwei und eine halbe Fußbatterien
zu formtreu . — Darauf beschränken sich zunächst die Pläne
der Regierung , welche übrigens noch nicht die formelle Zu¬
stimmung des Kaisers gefunden haben und mit denen aller -

dings auch nach dem Verfasser die Reformabsichten in Be - ^
zug auf die Artillerie nicht ein für allemal erschöpft sein >

sollen.
Berlin , 27 . Aug . Gestern ist der Finanzminister

Camphausen von seiner Urlaubsreise in Berlin wieder an -

gxkommen . Da nächster Tage auch der Justizminister vr .
Levnhardt nach der Hauptstadt zurückkehrt, so werden noch
vor Ablauf dieser Woche mit Ausnahme des Ministerprä¬
sidenten sämmtliche Mitglieder des Staatsministeriums hier
wieder anwesend sein.

Der Staatssekretär im auswärtigen Amte , Wirkt . Geh .
Rath v. Thiele , wird am 5. Septbr . von seiner Urlaubs - ^
reise hier wieder eintreffen . Dem Vernehmen nach gedenkt
der Geh . Rath v . Balan , welcher Hrn - v . Thile in der

! Leitung der Geschäfte des auswärtigen Amtes vertritt , auch
oann noch in Berlin zu verbleiben und sich erst gegen Ende
des nächsten Monats wieder auf den Gesandtjchaftsposien
nach Brüstet zu begeben.

Einem amtlichen Nachweis zufolge befanden sich im Som¬
mersemester d. I . auf den Universitäten der acht Llte-

j ren Provinzen 625 Studirende der evangel . Theologie . Bon
i dieser Gesammtzahl kamen 223 aus Halle , 214 aus Berlin ,
; 78 aus Königsberg , 50 auf Breslau , 39 auf Bonn und
i 21 aus Greifswald . In dem Wintersemester 1871/72 be¬

trug die Gesammtzahl solcher Studirenden 681 . mithin ist
abermals eine Verminderung derselbe« eingetreten .

Berlin , 27 . Aug . (Fr . I .) Heute Vormittag wurde eine
unserer fünf Baracken - Vorstädte , die aus 21 Hütten
bestehende vor dem Landsberger Thor , durch zahlreiche Po¬
lizei- und Feuerwehr -Mannschaften beseitigt, nachdem die
Insassen vor einigen Tagen aufgefordert worden waren ,
dies selbst zu thun . Nur ein Einziger hatte dieser Auf¬
forderung Folge geleistet. Ein telegraphisches Gesuch an
den Kaiser um Aufschub der Maßregel war erfolglos ge¬
blieben. Die umfassenden Vorkehrungen für den Fall eines
Widerstandes oder tumultuarischer Auftritte erwiesen sich
als überflüssig ; die Männer verhielten sich resignirt und
schweigsam , die Weiber und Kinder ließen es bei lautem
Jammern bewenden. Die armseligen Utensilien und Bret¬
ter wurden in einem Schuppen des neuen ( Stroußberg '-
schen) Viehhofs aufbewahrt ; die zum zweiten Male obdach¬
los Gewordenen wandelten nach dem städtischen Arbeits¬
haus , dem sog. „Ochsenkopf" .

Oesterreichifche Monarchie .
-sfl Wien , 27 . Aug . In Kreisen , welche mit der fran¬

zösischen Botschaft verkehren , wird eine bemerkenswerthe
und vielfach überraschende Aeußerung des Präsidenten der
Republik kolportirt . Vor drei oder vier Wochen soll wirk-

> lich und in nahezu formeller Weise in Versailles angefragt
i worden sein , ob der hl . Vater auf ein Asyl in Frankreich
! rechnen dürfe . „Der Papst — soll Hr . Thiers geant -
! wortet haben — wird mit geziemender Ehrerbietung em¬

pfangen werden , aber das Papstthum hört auf , wo die
französischen Grenzpfähle stehen.

"

Frankreich .
/ X Paris , 27 . Aug . Man meldet offiziös aus Ver¬

sailles :
Die Zahl der Generalräthe , welche ihre Arbeiten geschlossen

haben, beläuft sich schon auf sieben ; eS find düs die Generalräthe von

Evrsica , der Ereuse , Jndre , Eharente -Jnflieure , Vogesen , dös Gard
und des Gers . — Der Bericht des Pariser Korrespondenten der . Köln .

Z t g ." von einer Unterredung , welche angeblich bei dem letzten Auf¬
enthalte des Hrn . Thiers in Paris zwischen diesem und Hrn . Gam¬
be ita staltgefunden haben soll , gehört lediglich in das Gebiet der

Phantasie . Hr. Thiers hat bei jener Gelegenheit Hrn . Gambetta gar
nicht gesehen. — Fürst Orloff ist gestern nach London abgereist, von

wo er sich am 1 . September direkt nach Berlin begeben wird , um da¬

selbst wahrend der ganzen Dauer der Zusammenkunft der drei Kaiser

zu verweilen.
Aus Trouville wird vom 26 . August , Abends , telegra -

phirt : „Der Präsident der Republik machte heute
Nachmiltag mit seiner Gemahlin eine Spazierfahrt nach
Villers und stattete dort der Herzogin von Alenyon , dann
in Deauville der Gemahlin des Seine -Präfekten , Hrn .
Leon Say , Besuche ab . Der Präsident gedenkt mit dem

Kriegsminister und den gestern angekommenen Generälen
an dem Projekt einer Reorganisation der Armee zu
arbeiten .

"

In den Zeitungen war die Rede davon , daß der Kriegs -

Minister in Uehereinstimmung mit dem Gutachten des Ar -
tillerie -Komites die Abschaffung der Mitrailleusen
beschlossen hätte . Diese Nachricht ist nach der „ Patrie "

nicht richtig. Die Mitrailleusen in ihrer jetzigen Beschaf¬
fenheit haben allerdings nicht die Resultate ergeben , die
man von ihnen erwartete , und die Frage , ob man sie bei¬

behalten soll, ist von den Fachmännern oft erörtert worden ;
sie hat sogar auch zu einem Meinungsaustausch in der

Budgetkommissivn Anlaß gegeben Es ist beschlossen wor¬
den, sie einer neuen Prüfung zu unterziehen , und zu diesem
Behuse haben die Versuche in Trouville stattgefunden . Die¬

selben ergaben noch kein definitives Resultat und werden in
Vincennes fortgesetzt werden .

In der „Gironde " von Bordeaux veröffentlicht das

republikanische Konnte von Le Reole eine Note , wo¬
rin dasselbe bedauert , daß die beabsichtigte Feier des 4 .
September verboten worden sei, das Verbot aber respektiren

zu wollen erklärt und Allen dankt , welche ihre Betheiligung
zugesagt hatten .

Die „ LibertL " erklärt die Angabe eines italienischen
Blattes , daß Hr . Emil Olli vier auf dem Punkte stehe,
nach Frankreich zurückzukehren, für unrichtig . Der Exmini¬
ster gedenkt den Winter in Italien zu verbringen und erst
im Frühjahr 1873 nach Paris zu kommen.

2X Paris , 27 . Aug . Der Kriegsminister hat unter
dem 12 . Aug . folgendes Rundschreiben an die Jnspek -

tionsgenerale erlassen :
Meine Herren ! Es ist bei mir angefrazl worden , ob die Jnspek -

rionsgenerale halbjährige Urlaube auch nach den an Deutsch¬
land abgetretenen GebietSlheilen und nach den gegenwärtig
noch von deutschen Truppen besetzten Departements ertheilen dürfen .

Ich gebe den Inspektion ? generalen hierzu eigens die Erlaubniß ; doch

dürfen diese Urlaube nicht zahlreich sein und nur Leuten von ausge¬
zeichneter Ausführung und vorsichtigem und bescheidenem Charakter

bewilligt werden. Diesen wird dann in Erinnerung zu bringen sein ,
daß aus Grund von zwischen den beiden Regierungen vereinbarten

Vorschriften die französischen Militärs , welche sich auf den besetzten
Gebieten oder im Umkreise des Deutschen Reichs in Uniform zeigen ,
sich bei ihrer Ankunst bei dem Kommandanten der Garnison melden

müssen, wie hierzu auch umgekehrt die in Frankreich in Uniform rei¬

senden deutschen Militärs verpflichtet find , daß ferner die Offiziere der

beiden Nationen sich gegenseitig zu grüßen haben , mrd daß die fran¬
zösischen uns deutschen Unteroffiziere und Soldaten den Offizieren der
andern Nat vn den Gruß schuldig find . Diese Vorschriften geltm
wohlverstanden nicht von den Offizieren und Soldaten , welche in Zivil
reisen . — Der Kriegsminifier General de Cisscy .

Der Generalrath der Charente - Jnseri eure hat
folgenden Antrag angenommen :

Der Generalrath , — in Erwägung , daß der Handelsvertrag
mit England den französischen Weinen und Branntweinen ein
vortheilhaftes und bedeutendesAbsatzgebiet geöffnet hat ; baß die Kündi¬
gung dieses Vertrages die Grundbesitzer und Kaufleute , welche von
jeder Erhöhung der Ausfuhrzölle für unsere Erzeugnisse schweren
Schaden erleiden würden , in Unruhe versetzt hat : äußert den dringen¬
den Wunsch , daß die Regierung in den neuen Uebereinkünsten eifrigst
darauf Bedacht nehme , die unbestreitbaren Vortheile der rvrrth -

schaftlichen Reform von 1860 aufrecht zu erhalten .

Neunzehn von neunundzwanzig Mitgliedern des General -
raths der Vogesen haben an Hrn . Thiers eine Loyali -
tätsadreffe gerichtet.

** Paris , 27 . Aug . Den „Pays " zufolge beschäftigt
sich Hr . v. Re musst angelegentlich mit den Ersparungen ,
die im Budget des Ministeriums der auswärtigen Ange¬
legenheiten auszuführen wären . Man soll die Absicht haben ,
die Gehalte mehrerer Gesandten zu reduzircn und . 27 Kon¬
sulate aufzuheben . In dieser Hinsicht soll man auch einen
Gesetzentwurf vorbereiten , welcher zum Zwecke - hat , dem
Ministerium des Auswärtigen das Ressort der Konsulate zu
entziehen und dieselben unter das Handelsministerium zu
stellen.

Die nächste Sitzung des obersten Kriegsraths ist
aus den 9 . September festgesetzt . Die wichtigste Frage ,
welche , wie es heißt , bei dieser Gelegenheit zur Sprache
kommen wird , ist auf unsere Kavallerie bezüglich , die
Festsetzung des Effektivstandes der Eskadronen in Kriegs¬
zeiten und die Errichtung neuer Schulen . Zu diesem letz¬
teren Zwecke wurde bekanntlich schon Caen auSersehen.
Man soll jedoch gegenwärtig damit umgehen , auch in Beau -
vais und Ehalon - sur-Saone Anstalten dieser Art ins
Leben zu rufen .

Die Bewohner der Stadt Pan befinden sich in einiger
Aufregung . Am 20 . Aug . traf daselbst Monsignor Daniel ,
oberster Kämmerer des Papstes , im Hotel Gasston ein.
Nachdem er das Schloß von Pan in allen Einzelheilen be¬
sichtig hatte , reiste er sofort nach Rom zurück. In Pau
glaubte man , er wolle sich versichern , daß das Schloß für
den Papst bewohnbar sei. Der Aufenthalt des Papstes im
südlichen Frankreich würde Austritte wie in Belfast veran¬
lassen ; denn die fanatischen Katholiken und die radikale
Demokratie stehen sich dort schlagfertig gegenüber .

Rußland und Goten
St . Petersburg , 24 . Aug . ( Frks . Z .) Der statistische

Kongreß ist gestern in die eigentlichen 'Arbeiten , nach
seinen fünf Sektionen geschieden , eingetreten . Wir heben
aus denselben hervor : In der zweiten Sektion , deren
Sitzung um 2 Uhr eröffnet wurde , erhob sich eine Dis¬
kussion anläßlich des ersten Paragraphen ihres Gegenstan¬
des (Führung der Zivilstandsregister ) , welcher nach dem
Vorschlag des Berichterstatters lautet : „ Die europäischen
Regierungen errichten , wo es nicht schon besteht, Civilstands -
register über die Bewegung der Bevölkerung , ohne Un¬
terschied der Konfession derselben.

" Hiergegen erhebt
sich der amtliche Vertreter Schwedens , Berg , mit der Be¬
merkung , man sei darin übereingekommen , keinem Lande
Dinge aufdrängen zu wollen , die dort nicht ausführbar
sind ; in Schweden und auch in Norwegen sei es keines¬
wegs wünschenswertst , daß man die Führung der Civil -
standsregister den Händen der Geistlichkeit entziehe,
welche diese Aufgabe in der befriedigendsten Weise erfülle ;
die skandinavischen Geistlichen erfüllen dieselben nicht als
Geistliche, sondern als öffentliche Beamten , und zwar ohne
alle Extrakosten für den Staat . Nachdem eine Anzahl
von Rednern hiegegen gesprochen, wird der Paragraph mit
Amendements von Körösi ( Pesth ) und Farr ( Engiand ) an¬
genommen, dahin lautend , daß in den Ländern , wo es noth -
wendig sei , die Führung der Zivilstandsregister in den
Händen der Geistlichen zu belassen, die Geistlichen gehalten
sein sollen, nicht nur die geistlichen Ceremonien ( Taufen
Trauungen u . s. w .) , welche als der Ausdruck der sozialen
Thatsachen ( Geburten , Eheschließungen u . s. w .) gelten ,
sondern unabhängig von den Ceremonien auch diese sozialen
Thatsachen selber aufzuzeichnen. Der Sinn hiervon ist,
daß die Geistlichen als Führer der Zivilstandsregister der
Bevölkerung gegenüber lediglich die Stellung eines bürger¬
lichen Beamten haben sollen . Aus den Verhandlungen der
dritten Sektion heben wir hervor , daß Engel ( Preußen )
sein neuestes Werk „Die Reform der Gewerbestatistik im
Deutschen Reiche und in den übrigen Staaten von Europa
und Nordamerika " vorlegt . Engel schlägt vor , daß die
Sektion sich nur mit der Gewerbestatistik im engeren Sinne ,
also mit Ausschluß der Agrar - und Bergbau -Statistik be¬
schäftigen solle , um ihre Kraft zu konzentriren . Hiegegen er¬
hebt ein Russe , Andrerem , Professor am landwirthsch . In¬
stitut , Widerspruch , dringt aber mit demselben nicht durch
und Engels Vorschlag wird angenommen . Auf desselben
Vorschlag wird für Bergbau -Statistik eine Subkommisston
gebildet. Bei der fünften Sektion hat sich eine Subkom¬
misston gebildet für Sanitäts - und Medizinalstatistik , welche
vorherrschend aus Aerzten , deren aus Rußland und besonders
aus St . Petersburg Viele zum Kongreß erschienen sind, gebil¬
det ist. Sie beschäftigte sich in ihrer gestrigen Sitzung mit der

Statistik der Cholera . — Das heutige amtliche „ Bulletin
beginnt die Aufzählung der aus Rußland zum Kongreß ge¬
kommenen Theilnehmer ; es bringt bisher nur die Namen
unter den Anfangsbuchstaben A und B , und deren sind
allein 47 .



Badische Chronik.

AKarlsruhe , 29. Aag. De: hiesige Gemeinderaty har gc -

«em die Summe von 4285 fl. zu außerordentlichen Zulagen iür

daS Jabr 1872 an : ie Lehrer d r evang. und kath. Volksschule

und der höheren Töchterschule bewilligt. 12 Hauptlehrcr erhielten je

150 fl . . 16 Unterlehrer je 120 fl . . und die L . hrcrinnen der höheren

Töchterschule zusammen 565 fl
' Karlsruhe , 29 . Äug . Aus Trafoi an der Stilsserjoch-

Stratzc . 27. d . M . geht un « tolaende Milrheilung zu :

Die hohe Schneide , Ortleralpen , ist zum erstenmale von Pro -

scstcr vr . Oster m . Rastatt , Seksten Karlsruhe de« D . A. V -, am

26. August erstiegen worden. Ausbruch Franzenshöhe 3-° Mor¬

gen«, am G - isterpaß 7 " ; von hier absolutesteSchwindelfreiheit nölhig .

Gipfel über eine Reihe Firnschneiden mir senkrechtem Abfall aus den

2000 Fuß rief unten liegenden Cristallogletscher 8'» erreicht . Groß¬

artig - AuSsichl . Absteig wegen schneidenden Windes schon d>-°, 9 Uhr

am Geisterpaß, 12 Uhr aus FranzenShöhe. Führer war Johann

Mazagg aus
"Trafoi .

' Breiten , 28 . Aug. Der hiesige Gemeinderalh hat sämmt-

lichen Haupt - und Unterlehrern eine Zulage von 10 Prozent

s >willigt , was auch anderwärts möge nachgeahmt werden.

Heidelberg , 27. Aug. (B . L . -Ztg .) Unter der Leitung des Ka¬

pellmeister « Hin . H. Bauer ließ sich gestern hier das Karlsruher

Stadtorchester hören, Nachmittags aus dem Schlosse , Abends im Faulen

Pelz, und erntete wohlverdienten großen Beifall .
Ist Mannheim , 28. Aug. Die gestrige öffentliche Sitzung de«

Gemeinderaths beschäftigte sich vor Allem mit den Gerüchten

über einen im Werke liegenden Verkauf der badischen Eisen¬

bahnen . Auf Antrag der Eisenbahn - Kommission wurde beschlossen ,
unter näherer Begründung des vom Gemeinderalh eingenommenen
Standpunkts sich in einer Eingabe an . das grvßh. Staatsministerium

gegen den Plan auszusprechen, gleichzeitig aber in Verbindung mit der

Handelskammer weitere geeignete Schritte zu thun , da ein solcher Ver¬

kauf handelspolitisch , finanziell und wirthschaftlich nachtheilig sei und

von der Vertretung der ersten Handelsstadt des Landes zeitig bekämpft

» erden müsse . In der Debatte wurde auch das Verhältniß der Stadt

Mannheim zur Rheinthal - Bahn betont. — Da Gemeinderath Roes

zur Zurücknahme seines Demissionsgesuchs nicht zu bewegen war , wird

baldmöglichst für ihn und den verstorbenenGemcinderath Eller Ersatz¬

wahl stattfinden. — Anknüpfend an ein Urtheil des hiesigen Appellations -

scnats, wornach alle Eintragungen imGrund - undPfand -

bugbe , welche nicht an einem bestimmten Tage vom ordentlich ver¬

sammelten Gemeinderath unterzeichnet werden, nicht anerkannt werden

können, beschloß der Gemeinderath, die Reform de« Grund - und Pfand¬
buchwesens energisch zu betreiben .

chh Mannheim , 28. Aug. Hoskapellmeister Lachner gibt
mit Bezug auf die Nachricht, daß er in seiner bisherigen Stellung
verbleibe , heute die berichtigende Erklärung ab , er habe das Hosthea-

rer-Komitö wegen seiner unzuverlässigen , durch mehr als 36jShrigen
Dienst angegriffenen Gesundheit dringend um seine Entlassung gebeten ,
und sich nur bereit erklärt, seine Funktionen fortzusetzen so lange es seine

Kräfte gestatten und bis ein Ersatzmann gefunden sei . Darnach liege

zur Zeit ein Provisorium vor. Lachner verbindet damit die sehr
durchsichtige Bemerkung , die in dieser Cache vielfach bemühten Perso¬
nen schienen mit oder ohne Absicht zu ignvriren , daß das Konnte nicht
nur die allein kompetente Behörde , sondern auch in seinem gegenwär¬
tigen Personalbestände die vollständigste Bürgschaft für eine gedeihliche
Lösung dieser Angelegenheit sei. — Gleichzeitig dringt aus Wien ( vergl.

„Tagespresse
' ) die Nachricht herüber , die Lucca habe ihr für hier

projektirtes Gastspiel in Folge näherer Erkundigungen über den gegen¬
wärtigen Zustand des hiesigen Theaters rückgängig gemacht und nur
der Form wegen ein KrankheirSattest über neuralgische Schmerzen in
der Brustgegend eingesandt. Was an dieser Geschichte ist , läßt sich
schwer entscheiden , vielleicht nur ein Druckartikel in der Theater- Frage
selbst, da gar nicht abzusehen ist, was Frau Lucca durch den Konflikt
hätte einbüßen sollen ; Applaus sä libitum und großes Honorar wären

ihr unter allen Umständen sicher. Und gewiß ist sie von Berlin aus

Theaterhändel im größten Rabmen gewöhnt.
— Breisach , 27. Aug . Gestern Nachmittag halten wir uns des

Besuchs des Grafen Moltke mit seinem Generalstab zu erfreuen.
Derselbe besuchte die Oberstadt und den Schloßberg, sowie das Innere
des Münsters . Nach eingenommener Mittagsmahlzeit verließ uns der
hohe Gast wieder gegen 5 Uhr Abends.

Vermischte Nachrichten .
— Prinz Friedrich Karl als Bahnvorstand . Au «

Diedcnhofen , 25. d . Mts . , schreibt der dortige „Bote " : Der
Prinz Friedrich Karl reiste gestern , von Metz kommend, hier durch
nach Sedan und verweilte bis zur Ankunft des Ardennenzuges einige
Minuten auf dem Perron . Während er , in seinen Mantel gehüllt und
mit der rolhen Husarenmütze * ) bedeckt, aus - und niedcrging , trat ein
Lothringer Bauer vertraulich an ihn heran und fragte : „ Sage Se -
Hr. Bahnvorstand, isch des der Zug , wo nach Hayingen fahrt ? ' —

„Jawohl , mein Lieber , wollen Sie nur einsteigen'
, antwortete lächelnd

der Prinz mit einer Artigkeit, wie sie jedem Eisenbahn - Beamten zur
Nachahmung zu empfehlen ist , und kurz darauf brauste der Zug da¬
von mit dem Pscudo-Bahnvvrstand und dem Bauer ».

— Spei er , 27. Aug . Nach der „Rheinpfal ; ' findet die Inthro¬
nisation des Bischofs v. Haneberg am 10 . Sept . in Speier statt.

T Stuttgart , 27. Auz . Gestern tagten in Calw die Ge¬
werk e v e r e i n e des Landes, welche voriges Jahr beschlossen hatten ,
ihre Wanderversammlung in diesem Jahre in diesem ältesten der
größeren Gewerbeorte des Lande « zu Hallen , da man wußte , daß
da« bi« dahin vom Eisenbahn-Verkehr ausgeschlossen gewesene Calw
seine Eisenbahn haben und damit eine Gewerbeausstellung verbinden
werde. Diese schon seit einer Reihe von Jahren in Württemberg be¬
stehenden Wanderversammlungen der Gewerbevereine unterhalten ein
reges Leben und eine Art Solidarität unter den Gewerbtreibendcn
des Landes und haben bei den betreffenden Behörden schon manche
Frage im gemeinsamen Interesse zu einer gedeihlichen Entscheidung ge¬
bracht . Diesmal sollte außer den auf der Tagesordnung stehenden
Fragen auch noch eine Ehrenschuld der Gewerbevereine abgetragen
werden , indem auf oer letzten Versammlung in Cannstatt beschlossen
worden war , das langjährige Wirken des Vorstandes dieser Wander -

*) Im Reichslande tragen bekanntlich die Bahnvorstände rotbe Mü¬
tzen zur Auszeichnung.

v 'rsammkurrtv 'n , vr . Ammer in aller , durch Ueberreichung eines

si .brrnen Pokals als äußeres Zeichen der Dankbarkeit anzuerkenuen.
Aber der Mensch denkt und GoU lenkt , und so mußte cs sich fügen,
daß gerade in diesem Jahre vr . Ammermüller , der neulich bei Bestei¬

gung eines Schweizer Berg « sich ein schweres Fußübel zugezogen hatte,
von der Theilnahme an der Wanderversammlung abgehalten war . nach¬
dem er schon voriges Jahr den Wunsch ausgesprochen halte , von der

Leitung der Geschäfte für die Zukunft entbunden zu werden und die

Leitung jüngeren Kräften zu übertrage» . Der Pokal ist künstlerisch
gediegen in der berühmten Werkftätte von Bruckmann in Heilbronn
anzefertigl und trägt die Inschrift : „vr . Friedrich Ammermüller , dem

langjährigen Vorstand der Wanderversammlungen die dankbaren Ge¬
werbevereine, 26. August 1872. Folgen nun die Namen von 34 Ge-

werbevereincn, welche sich ursprünglich zu dieser Ehrengabe vereinigt
und dazu beiqcstcuert hatten. Sie ist diesen Vormittag hier durch eine

Deputation überreicht worden.
An Geschäften wurde gestern durch die Delegirten von 34 Vereinen,

die vertreten waren, folgender „zur künftigen Leitung der Geschäfte für
die Wanderversammlung der Gewerbevereiue" neue Vorstand gewählt,
und zwar vr . Bauer , Vorstand des Gewerbevereins zu Remlingen ,
und diesem soll sortan ein Ausschuß von 8 Mitgliedern zur Seite ge¬
setzt werden. Zunächst hat dieser Ausschuß die Ausgabe , im Verein
mit dem Vorstand einen neuen Statuteneniwurf auszuarbeiten und
der nächsten Versammlung zur cndgiltigen Beschlußfassung oorzulegen.
In diesen Ausschuß wurden die Vereine gewählt : Eßlingen , Göppingen ,
Heilbronn, Stuttgart , Ulm, Cannstadt, Hall, Calw . Dies« Vereine
haben je eine geeignete Persönlichkeit aus ihrer Mitte zu wählen . Als
Ort der nächstjährigen Wanderdersammlung wurde Ulm gewählt.
In Betreff der prvjektirtcn Gewerbesteuer nach dem Gesetzentwurf betr.
die Besteuerung der Gewerbe und dem Bericht der ständischen Steuer¬

gesetzgebungs - Kommission wurde beschlossen: sich für das gemischte Sy¬
stem von Fasston und Schätzung auSzuspreche » . Doch ist dies nur
als Uebergang, denn im Allgemeinen wird die reine Einkommensteuer
erstrebt. An das Reichskanzler- Amt wurden Bitten um ein Reichs¬
gesetz für Erfindungspatente und um Beseitigung der für die einhei¬
mische Gerberei nachtheiligen Zollbestimmnngen der Rindviehhäute in
Oesterleich beschlossen. Die Frage der „sozial -demokratischen Arbeiter¬

bewegung und der Mittel dagegen ' mußte wegen Erkrankung des Re¬
ferenten auf nächstes Jahr verschoben werden. Ein gemeinsames Mit¬

tagsmahl beschloß die diesjährige Wanderversammlung , an der etwa
150 Personen Theil genommen haben.

-j- Wien , 28. Aug . Die von der Kreditanstalt veröffent¬
lichte Semestralbilanz weist einen Reingewinn von 4,232,116 fl. ohne
Einbeziehung der Petersburger Handelsbank nach .

— Unter den hinterlasscnen Papieren Mazzini 's sind zwei in¬
teressanteDenkschriften gefunden worden, welche der unermüdliche Agi¬
tator im Jahr 1867 an die preußische Regierung gerichtet
hat . Sie gehen von der Thatsache aus , das ein Krieg L. Napoleon'»
gegen Deutschland festbeschloffene Sache sei , daß die nordschleswig'sche
Frage von Napoleon als Anlaß zum Krieg auserfehen sei, und daß das
italienische Kabinet seine Hilfe an Napoleon zugesagt habe. Dagegen
sucht nun Mazzini die preußische Regierung für ein Bündniß mit
der liberalen Partei Italiens zu gewinnen , eine Allianz, durch welche
die für Deutschland wie Italien gleich unerträgliche Suprematie des
bönapartistischen Frankreich gebrochen werden solle. Zu dem Behuf
wünscht Mazzini , daß die preußische Regierung seine Partei mir 1
Million Franken und 20,000 Zündnadelgewehren versehe .

— London , 25 . Aug. Die zu Fraserburgh gehörige Härings -
slott « von 600 Schiffen hat in einer einzigen Nacht über 10 Mil¬
lionen Häringe im Werth von 15- bis 16,000 Psd. St . gefangen.
Es ist dies der größte Fang , der jemals daselbst gemacht worden ist.

-h Frankfurt, 29. Aug. Nachm . Juristcntag. Die
Abteilung für Zivilrecht debattirte dic Frage der Giltigkeit
oder Ungiltigkeit der mündliche » Verträge. Die Abthei-

, lung für Kriminalrecht beschloß aus das Referat Jaques:
> Die Hervorbringung und der Verkauf von Preßerzmgniffen,
i Colportage und das Plakatwesen unterliegen ausschließ¬

lich der Reichs -Gewerbeordnung. Die Entziehung eines selb¬
ständigen Druckereigewerbes durch richterliches Erkenntniß irr
Folge von Preßvergehen ist unstatthaft. Konzession , Kau¬
tion, Stempelsteuer , die zeitweilige oder dauernde Einstel¬
lung des Erscheinens politischer Zeitschriften , Pflichtexemplare
und die Entziehung des Postdebits haben wegznfallen. Die

§ vorläufige Beschlagnahme von Druckschriften, sowohl die rich-
! terliche als administrative, ist unzulässig . Der Wegfall jever
" vorläufigen Beschlagnahmen wurde nach lebhaften Debat -
^ ten mit geringer Majorität angenommen , obwohl sich Za-

chariä , Körner (Dresden) , Bingner (Karlsruhe) für vor¬
läufige Beschlagnahme auf Grund eines richterlichen Er-

- kenntnisses ausgesprochen . Die Abtheilung für Staatsrecht
"

beräth augenblicklich noch über die Kompetenz eines obersten
! Reichs-Gerichtshofes.

-h Berlin , 29. Aug . Die gestern Abend stattgehabte
! Versammlung von etwa 120 hiesigen Maschinenfabri¬

kanten erklärte nach Berichterstattung der eingesetzt ge-
! wesenen Untersuchungskommisston einstimmig den Strike
! der Pftug 'schen Maschrnenarbeiter für ungerechtfer-
! tigt und die Bewilligung ihrer Forderungen für unmög-
^ lich. Die Versammlung beschloß die strafweise Entlassung

aller die Strikendcn unterstützenden Maschinenarbester und
, genehmigte das Statut eines Vereins zu gemeinsamem Han-
! dein bei ausgebrochenem Strike . Die Pflug '

sche Fabrik ist
! heute gänzlich geschlossen. Der Direktor Unruh verläßt
! heute Berlin. Die Aussicht aus eine Ausgleichung ist da-
! mit völlig geschwunden .

! Frankfurter Kurszettel vom 29 . August.

Nachschrift .
-j

- Straßburg, 29 . Aug. Prinz Friedrich Karl trifft
heute Abend 11 Uhr ein . Die alte medizinische Fa¬
kultät und die pharmazeutische Schule sind durch
Verfügung des Oberpräsidenten mit dem 30. Sept . auf¬
gehoben .

j- München, 29 . Aug . Die Deutsche Kronprin¬
zessin trifft hier heute Nachmittag ein, verweilt bis mor¬
gen Abend und reist mit dem Eilzug direkt nach Berlin
zurück.

-h Darmstadt , 29. Aug. , Nachm. 2Uhr . Der Kron¬
prinz des Deutschen Reichs ist so eben eingetrvffen
und vom Großherzog und den Prinzen Alexander und Lud¬
wig empfangen worden .

-h Frankfurt, 28 . Aug. , Abends. Zum 10. deutschen
Juristentag sind bisher gegen 600 Theilnehmer cinge-
troffen , darunter Geh. Rath Or. Rubo , Professor Gneist
und Makower , sämmtlich aus Berlin , Zachariä aus Göt¬
tingen, Becker aus Oldenburg , Appellrath Stenglein aus
München, Oberstaatsanwalt Schwarze aus Dresden, Ad¬
vokat Jaques aus Wien und viele Oesterreicher . In dem
mit deutschen, österreichischen und Frankfurter Farben , sowie
mit der Kaiserbüste geschmückten Saalbau begrüßte Appel¬
lationsgerichtsrath Eckhardt den Juristentag im Namen des
Lokalkomite's , worauf Schwarze aus Dresden Frankfurt
leben ließ, indem er hervorhob , daß das Werk des Juristen¬
tags gereichen solle nach dem Willen aller Theilnehmer zur
Ehre und zur Würde des deutschen Rechts und damit auch
des Deutschen Reiches.

-h Frankfurt , 29. Aug. Der Juristentag wählte
durch einstimmige Akklamation Gneist zum Präsidenten ,
und zu Vizepräsidenten die HH. Nestle und Oberbürger¬
meister Mumm (Frankfurt), Trechsler (Leipzig) , Lehr
(Berlin) . Gneist bezeichnete als das ruhig und konsequent
zu erstrebende Ziel des Juristcntagö die Wiederherstellung
des deutschen gemeinen Rechts und die Unterstützung der
Schaffung eines allgemeinen deutschen Gesetzbuchs . Kös¬
lin (Stuttgart) erstattete den Rechenschaftsbericht über die
Rechtsentwicklung im Deutschen Reiche , den Einzelstaaten
und Oesterreich . Die Abthellungen berathen heute die
Schaffung eines internationalen Wechselrechts , die Preß-
gesetzgebungs - Frage, die Frage : ob Schöffen oder Schwur¬
gerichte, sowie die Gestalt des künftigen deutschen obersten
Reichsgerichts.

Lt «atö - «piere .
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Stimmen g : lebhaft .

'.40 - 42
, ' , .53—5V
, 5.34- 36
, 9 20—21
. 11 .47- 49
, 9.43—45

2 .25- 26

29. Aug
AmeritcLir

Kredit 209Vr, Ttaarsbvhn 207 ,
97 ' /, , Rnmäm « 46 ' /, , 50e:

Berliner Börse .
Lombarde?! — , 82c :
Loose 94' /, .

Wiener Börse. 29 . Aug .
isrserr 213 .20 , Papierrente -
»5--.,» —.

Ne « -Bork . 29. Aug. Gold ( SchlußkurS ) 113 ' /x .

Krwu 343.60, Lcaarsbahu —, Lom-
, Napcl: vö - 'o? 8.74 , eft-Mb «..: .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm . Kro enlein .

Gro - b-rzoglicheS Hsftheater .
Freitag 30. Aug . 3. Quartal . 83. Abonnementsvor¬

stellung . Der Postillon von Lonjumeau , komische Oper
in 3 Akten, von Adam. Anfang '/,7 Uhr.



Todesanzeige.
H , O. 167. Villingen . Ver-

und Freunden die
I traurige Nachricht , daß unserE - liebes Kind im Alter von

10 ^/, Monaten an der Brechruhr
heute gestorben ist.

Villingen, den 28 . August 1872.
Amtsrichter Buisssn .
Jda . geb . Bronn er.

0 .159 . 1 . Im Verlag der Unterzeichne¬
ten ist soeben erschienen :

Die

Von
Emil Zittel ,

ev . Stadlpfarrer in Karlsruhe .
Zweite unveränderte Auflage .

236 Seiten , Preis 1 Thalcr .
DaS so günstig ausgenvmmene Buch

fuhrt uns von der L u t h e r b i b e l rückwärts
zur Vulgata , Septuaginta und den einzel¬
nen Grundschristen der Bibel und berichtet
deren allmählige Vereinigung zu heili¬
gen Religionsbüchern der Juden und Chri¬
sten . Es schildert sodann die Entstehung
und den wesentlichen Inhalt zunächst der
alttest. Schriften im Rahmen eines scharf¬
gezeichnete Geschichtsbildes des jüdischen
Volkes mit zahlreichen UebrrsetzungSproben
poetischer Stücke. Dann folgen , auf dem
Grund einer eingehenden GesckichtSdarstel -
lung der Jahre 40—70 n . CH ., die Ab¬
schnitte : Der Apostel Paulus und seine
Briefe ; die Offenbarung : die Evan¬
gelien . Während vr . Haas- in der N.
Fr . Presse sagt , daß man sich nirgends
besser und zugleich angenehmer über
diese Dinge unterrichten könne , urtheilt die
Prot . K.Ztg . : . Dem Verfasser gebührt
die offene Anerkennung , daß er seinen
Stoff zu voller Klarheit zu durch¬
dringen und in wahrhaft populärer
Weise in diesem ächten Gemeindebuch
darzustellen gewußt hat" . Ueber den schwie¬
rigsten Theilaber,die Evangelienfrage ,
schreibt Prof . vr . Holtzmann : , WaS
hier gesagt ist , ist nicht blvS richtig, sondern— und das will nicht minder gewürdigt sein— eS ist dabei nicht zu viel gesagt und
nicht zu zuversichtlich gesprochen. " — Män¬
nern und Frauen , welche den religiösen
Interessen ihre Aufmerksamkeit schenken,
wie als Geschenk für die reifere Jugend darf
das schön ausgestattete , schon nach wenig
Wochen neu aufgelegte Buch , bestens
empfohlen werden.G . Braun '

sche Hosbuchhandlung
_ in Karlsruhe ._

O . 157. 1 . In der Unterzeichneten traf so
eben ein :

? 1iariLA 00 x) 063 .

lateinisede Ausgabe .
(Gesetzlich vorgcschrieben für jeden Apo-

lh kcr )
Preis 1 fl. 48 kr.

Deutsche Pharmacopöe .
Aus dem lateinischen Texte ins Deutsche

übersetz ! von
Hermann Hager .

Preis 1 fl. 48 kr .

OoiuiusQtar
Lvr

kliLlMLKVPOKL 26l'MLMeL .
HeruusZSAsben

von
Isr Hern , Mszor .

Fr «/,? / re/exunA .
Preis 54 kr.

G. Braun'
sche Hosbuchhandlung

iu Karlsruhe .
0 . 164. VorrSldix in ller llulerreicli-

ueteo :
VororänruixsL

über sie
üer IriiMü

kür äeu k 'elääieust
unck über «sie

größeren Truppenübungen ,
kreis I II. 12 kr.

kt. Hvkliuclitittljs .
_ in K » rl8r » i,v ._

O.161. 1. Frankfurt a . M.Ein Commis
für Comptoir und Lager tüchtig , jüngeren
Alters , christlicher Konfession , wird zu so¬
fortigem Eintritt gesi-L ' . Kenntnisse der
Holzbranche erwünscht. Gef. Offerten sud
O'. V . ISS an die Annoncen - Erxediiion
von kl . L, . Usirtl »« «tb Sie . in V ranlr -
Turt » . « l. (4860)

Cementfabrik - Einrich¬
tung-Verkauf.

Eine vollständige C^menisabrik- Einrich¬
tung . mit dem nöthigen Rohmaterial ist
Famtltknoerhältnisse halber um annehm¬
baren Prer « zu vei kaufen. Die Fabrik
liefert laut vorliegenden Zeugnissen eine
vorzügliche Waare »>,d erfreu ! sich einer
sehr starken Kundschatt. Auskunft auf
frankirte Anfragen unter k Nr . 10 gibt die
Erpedition dieses Blattes . O . 133. 2,

s 0 . 158. Vüklmxei » .
so eben erscdienen:

Im Verlage äer L Imrrxx ' sctien Luctrksnckluux ist

Ltzit8edrltt Ilil' üiv MMimte 8tLNt8>vi88ev8(;kLtl .
ln Verdinckunss mit Prof. s . Lamsssir in köttinxen , Prof. Llslksriobr in Mucden ,L . von bckolrl, Prof. Losolrsr in I-eiprix uvck Or. L . H. A' . SolräLls ; derans-

gexeden von üen » ilglieckern cker staslswirtdscdaktiicden kskuIlSit in lüdinxeo ,v . Solrirs , Wsdsr , Ahelaksr nnck Lavk .
S8r A84S . 2s unck 3s lieft.

Preis ckes Isdrxsnxs von 4 kiekten s lg—12 Vogen xr . 8 . ktdlr . 4 . 20 kigr. ü. 8 .IukL1 t. I. LbkLucklunxo » :
8e > äel , Her vuockesstastsbegritk .
lieumsnn , keilräge rur Revision äer

KroockbexriKe äer Volkswirtdscüskts -
ledre .

krieie er , Vas Problem ckes Völkerrecdts .
kleltericd , 2ur Tedre von cker VValü -

rente.

Sekönderg , 2ur bileratur cker socia¬
len krage.

II . Utsratar .
2ur liekorm iles Kemeintiesteuerwesens

in lVürttemderg mit desonäerer kstck -
siedt sak Stuttgart ,

preissofxaden.

O .160. 1 . (93/VIII)

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen.
In den Ettcnbahn - Reparalur - WeikstStlen zu Montiguy und Mülhausen können

Schlaffer » Dreher und Schmiede » welche im Locomotiv- und Wagenbau geübt sind
und gute Papiere vorzeigen können , gegen hohen Lohn dauernd Beschäftigung finden.
Etwaige Meldungen oder Anfragen sind an den Maschinenmeister Volkmar in
Moatigny oder den Maschinenmeister Graßhoff in Mülhausen zu rickt-n.

Straßburg , den 24. August 1872.
Der Kaiserliche Ober - Maschinenmeister

Wendler .
O i22 s Ca « statt bei Stuttgart

ModellDeiner - Gesuch.
Mehrere tüchtige Modellschreiner finden dauernde

Beschäftigung bei sehr guter Bezahlung in der
Maschinenfabrik und Eisengießerei

von
VvvlLv » K O -

Canstatt bei Stuttgart
O .152. 1 . Asch dach .

Bekanntmachung .
Mittwoch de» 18. September 1872»

Nachmittags zwei Uhr , wird auf dem Ge-
meindrhauie in Aschbach bei Waldmichel¬
bach i. Odenwalde die dem csncurSsälligen
Joh . Bangerl daselbsi gehörige Hof-
raithe mit Gerberei » zusammen 272

Klafter Hess, enthaltend, zum letzten Male
»ersteigt und der unbedingte Zuschlag im
Termine selbst ertbetlt werden.

Die Gerbern ist neu eingerichtet, mit
hinreichendem Wasser versehen , der Rinden¬
bezug aus nahe gelegenen ausgedehnten
Eichcnschälwaldungen s br erleichtert ; es
existirt in der Nähe nur ein Concmrenz-
geschäft .

Günstige Zahlungsbedingungen , niedrige
Taxation re. mache» eine vortheilbafte Er¬
werbung durch einen soliden Käufer auch
bei beschränkten Mitteln sehr wahrscheinlich .

Die Großherzsglichen HosgerichtSadvvka-
te» Müller und Metz II . in Darmsladt
sind zur näheren Auskunslserrheilung er-
bötig .

Aschbach, de» 27. August 1872.
Der Vorfteber

des GroßherzoglichenOrlsgericht « Aschbach.
Huy

Oeffeutiiwe Lustucdrrnnftk «.
N .78S. Nr . 25,013 . Karlsruhe .

I .
Gemeinde Teutschneureuth

gegen
unbekannte Drille ,

Aufforderung zur Klaged t :.
Nachdem auf die diesseitige öffentliche

Aufforderung vom 15. Januar d . I . wcdrr
dingliche R chle , noch lehcnrechttiche oder
fideicommiffarische Ansprüche an die dort
bezeichi.etrn Liegenschaften gelieno gemocht
worden sind , werden alle deiarngcn , in den
Grund - und Psandbüchern niidr eingetra¬
genen Rechte dem jetzigen Besitzer gegen¬
über für erloschen erklär! .

Karlsruhe , den 20. August 1872.
Greßh . b »d. Amtsgericht.

W e i z c l.
SibbsrlaS -mZev .

N .761 . O p p e n a u. Anton Gm ei¬
ner von Griesbach , dessen Aufenthaltsort
dahier unbekannt , ist zur Erbschaft seiner
am 19. Mai 1872 verstorbenen Mutter ,
Joseph Gm ein er Witlwe , Elisabeths,
geb. Braun von Griesbach berufen.

Derselbe wird zu den Theilungsverhand -
lungen und Empfangnahme seiner Erb¬
schaft

mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen , daß sein
Erbtheil , wenn nach der Ladungsfrist seine
Rechte an den Nachlaß seiner Mutter
nicht geltend gemacht worden sind , Denen
zugetheilt werden wird , denen er zuge-
kommcn wäre, wenn er , der Vorgeladene,
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Oppenau , den 18. August 1872.
Großh Notar

Herrmann .
N.751. Breisach . Viral Nae -

gele von Gottenheim ist zur außerordent¬
lichen Erbfolge an dem Vermögensnachlaffe
seiner am 2. April 1871 verstorbenen
Mutter , Johann Baldinger Wittwe,
Barbara , geb. Naegele von Gotten¬
heim, berufen. Da besten Aufenhall un¬
bekannt ist , so wird derselbe oder seine
Rechtsnachfolger hiermit aufgefordert , sich
bei dem Unterzeichneten I

binnen 3 Monaten
zu melden in Person oder durch einen in
öffentlicherUrkunde ernannten Bevollmäch¬
tigten , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme,wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb -
ansalles nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Breisach, den 20 . August 1872.
Der Großh . Notar
Th . v . M a d e r.

HanSeisregiAer - Sürtragr .
N .748 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

O .Z 86 des Ges. - Reg . Bd. I .
Zur Firma M . Kahn Söhne in Mann¬

heim :
Die dem Nathan Levi und Heir -
mann Strauß ertheilte Collektiv-
Prokura ist zurückgezogen . — Herr¬
mann Strauß ist als Prokurist
bestellt .

O.Z . 228 des Ges. - Reg. I. :
Ehevertrag zwischen Kaufmann Wil -
belm Haas Tbeilhaber der Firma
Conrad Haas Söhne dahier , und
Liselle Langelotte , üe cksto
Mannheim 6. August l . J „ welcher
bestimmt : Ein jedes der Verlobten
gibt nur die Summe von 100 st.in die künftige eheliche Güterge¬
meinschaft; alles weitere Vermögen
ohne Ausnahme , welches die Ver¬
lobten jetzt schon besitzen und künftig
durch Erdschatt, Schenkung oder Ver-
rnächtuitz erlangen , wird als vorbe-
hallenes Sondergut des Ehetheils,
vou dem es hcrrührt , und von der
Gütergemeinschaft als ausgeschlossen
erklärt. Das Gemcinschaftsverhältniß
ist nach dem L .R .S . 1500 — 1506
zu beurtheilen.

Mannheim , den 22 . August 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich /

L»r »nk« r «ad rotzuLae ^» .
N .795. Nr . 15,497 . Ofsenburg .

Am 18 . d M . wurden aus einem Wiiths -
hausc in Weier nachstehende Geldstücke ent¬
wendet :

2 preuß . FriedriLsb ' or s 20 fl ,
1 preuß . Fri -drichsd' or ü 10 fl. ,
1 Füi . sstankenthalcr,

sowie verschieden : kleine Geldstücke , als :
Groschen , Sechser , Sechstels ! hater u. s. w .,
in ungefährem Betrage von 10 fl . Da «
Geld befand sich in einem schwarzledernen,
abgetragenen und mit einem Stahlschloß
vertebenen Portemonnaie .

Wi ' bi ten um F chi .duna.
Ofsenburg, den 27. August 1872.

Großh. bad. Amtsgericht.
B u h l i n a e r.

N .784 . Sect III . Nr . 503. 2138 .
F r e i b u r g.

1 . Musketier Emil Fu r tw aen g ler
von Unterglotterthal ;

2. Füsilier Augustin Schüler von
Oberprechthal ;
« ck 1 unv 2 vom 5. Badischen In¬
fanterie -Regiment Nr . 113 ;

3. Sergeant Theodor Burghammer
von Rybnick ;

4. Muskelir Kilian Furtwacng -
ler von Uhrach;

5. Musketier Konstantin Würth von
Unteregginge» ;

6. Musketier Primus Hug von Aach ;
7. Musketier Friedrich Wald raff

von Heiligenb -rg ;

8. Füsilier Gebhard Gcigervon Bod -
mann ;

9. Füsilier Alban Rund von Bicsen-
dorf ;

10. Füsilier Isidor Schweikert von
Pfullendorf ;

11 . Füsilier Julius Deuer von Schlatt
am Krähen ;

12. militärischer Krankenwärter Kaspar
Bür kle von Föhrenbach;13 . Tambour Theodor Br - iler von
Ahausen ;

14 . Tambour Leo Kienzel von Möh¬
ringen ;

15. Tambour Josef Zimmermann
von Pfohren ;

16 . Oekonomie - Handwerker Konstantin
Schober von Heiligenberg ;17. OekonomiehandwerkerKarl Heckel -
bacher von Neufrach ;
»ü 3—17 vom 6 . Badischen Infan¬
terie Regiment Nr . 114 ;

18. Rekrut Friedrich Wilhelm Kleins -
mann von Elberfeld vom 5 . Ba¬
dischen Landwehr-Regiment Nr . 113 ;

19. Rekrut Johann Christian Maier
von Stetten vom 6 . Badischen Land¬
wehr-Regiment Nr . 114 ;

20. Gefreiter Karl Joses Zimm er¬
mann von Eschdach ;

21. Dragoner Franz Jakob Lorhr von
Külsbeim ;
sck 20 und 21 vom 2 . Badischen
Dragoner -Regiment Nr . 21 ;

22 . Dispostlionsurlauber Kanonier Theo¬
dor K o ch von Meersburg vom Feld-
Arlillerie -Regiment Nr . 14 ; -

haben sich theils heimlich von ihren Trup
pentheilen entfernt , theils ihrer Marsch¬
ordre keine Folge geleistet .

Da die vorläufige Untersuchung über
den Aufenthalt derselben ersvlglos war,
so wird de : Desertionsprozeß gegen sie ein -
geleitet und dieselben ausgefordert, sich un¬
gesäumt , spätestens aber in dem zu ihrer
Vernehmung auf
Samstag den 21 . Dezember d. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
in hiesigem Gerichtstokal angesetzten Ter¬
min zu gestellen , widrigenfalls dieselben
in contumscism für Deserteure erklärt
und in eine Geldbuße von 50 bis 1000
Thalern verurtheilt werden.

Freiburg , den 27. August 1872.
Königliches Gericht der 29 . Division.
v. Glümer , Rißmann ,Generallieutenant und Divistonsauditeur

Divisionskommandeur , und Ju stizrath.
Bern » . Bekannr -r

O . 165 , Karlsruhe .

Betamttmachung.
Die Stelle eines Kanzlcidi-ncrs bei dies¬

seitigem Ministerium wird in Erledigung
kommen.

Bewerber , welche den Erfordern ssen des
8 6 der kand -she rl . Verordnung vom
30. Mai 1868 entsprechen , haben ihre Ge¬
suche binnen 3 Wochen anher einzu¬
reichen .

Lailsriu .' den 29 . August 1872.
Gr : s !>. Mmisteiunn der Finanzen .

E l l 8 S t t e r.
_ veit . Gasser .
LO .155 . Nr . 7139 . B ü V l.

Bekanntmachung.
Die Ausstellung der Gcme-nde -
vorawchläge für das Jahr
1873 belr.

An sämmtliche GcmeinderLthe und Kv-
lon -eräihe des AmlsbeznkS:

Unter Hinweis aus d>e amtliche Ver¬
fügung vom 9 . August v . I , Nr. 7181,werden du- Gemeinderätbe und Kolonie-
lätbe auig ! fordert , den Gemeiudevoranschlag
pro 1873 nach der bestehenden Vorschriften-
Vermdniwg vom 29. November 1844,
Regierungsblatt Nr . 30 , und j ner vom
14. Mat 1868 , Centralvcrordnungsblatt
Nr . 10, im Laufe des Monats Sep .ember
d . I . aufzustellen, und längstens bis 1 . Ok¬
tober d. I . zur Prüfung anher vorzulegen.

Bühl , den 27. August 1872.
Großh . bad . Bezirksamt.

? . A .
_ von W o l d c ck.

O .154 . 1 . Mannheim .

Vergebung von Bau-
arbeiten.

Für die Herstellung eines westlichen
Flügels am Lagerhaus- im Rheinhasen
dahier sollen nachbenanntc Arde ten im
Loumisstonsivege vergeben werden :

1 . Erd - und Maurer¬
arbeiten . . . . 11,746 fl. 51 kr.2. Steinhauerarbeiten 3273 fl . 9 kr.

3. Zimmerarbeiten . 11,206 fl. 27 kr.4 . Echte ferdcckerarbeilen 1670 fl. 8 kr.
5 . Schreinerarbeiten . 574 fl . 1 kr.6. Glaserarbciten . . 158 fl. 46 kr.7. Schlofferarbeiten . 1390 fl . 12 kr.8. Blechnerarbeiten . 353 fl . 54 kr.9 . Tünchcrarbeilen . 150 fl. 45 kr.10. Pflästererarb eiten . 352 fl. 4 kr.

zusammen : 30,876 fl . 17 kr.
Kostenvoranschlag und Zeichnungen, so¬wie die allgemeinen und besonder» Be¬

dingungen , liegen von heute bis zum Ik .
September auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht offen , woselbst auch
die Eröffnung der Angebote Vormittags10 Uhr st tlstnden wird.

Die lusttragenden Meister haben ihre
Angebote schriftlich , nach Prozenten des
KofienvoranschlagS, versiegelt und mit der
Aufschrift : „Soumission auf Herstellung
eines westlichen Lagerhauöflügels im Rhein -
Hasen" bis zu obengenanntem Tage bei
unS einzureichen.

Mannheim , den 27. August 1872.
Großh . bad . Bez .-Bauinspektion.

Weinbrenner .

O .128 . 2 . N . 403 . F r e i b u r g .

Vergebung von Bau¬
arbeiten .

Auf höhere Anordnung soll die Her¬
stellung de « Fundamentes für eine Dreh¬
scheibe von 11,6 Meter Dmchmeiser auf
dem hiefiam Bahnhof , zu . . . 1523 fl.
veranschlagt, im Snbmissionswege an «tuen
U- bernebmer vergeben werden.

Plan , Voranscrlag und Bedingungen
liegen i" der Kanzlei des Unterzeichneten
zur Emsicht auf .

Angebote auf Uebeinabme dieser Funda¬
ment -Herstellung find nach Prozenten be «
NeberschtagS zu mache und verschlossen ,
srankin und mir entsprechender Aussch-ift
vei sehen , längstens dis

Moatag de» 2. September d. I . »
Vormittags lO Uhr,

zu welcher Zeit dieselben geöffnet we : den ,bei dem Unterzeichneten einmrcichen.
Fre barg , den 25 , August 1372.

Der
G oßh . Bczirks-Bahningenieur .

Scheffelt .
O.163 . Schwetzingen .
Aceord - Vergebung .
Die Bauarbciten behufs Herstellung der

Stallungen in de : Marstallkaserne sollen
im Submissionswege vergeben werden und
zwar :
Maurer und Steinhauer -

arbeit . 6007 fl . 56 kr.
Zimmerarbeit . . . . 2133 fl. 31 kr.
Schreinerarbeit . . . . 344 fl . 12 kr.
Glaserarbeit . 173 fl . 46 kr .
Schlofferarbeit . . . . 4018 fl. 30 kr.
Blechnerarbeit . . . . 314 fl. ->9 kr .
Tüncherarbeit . . . . 207 fl . 10 kr.
Schieserdeckerarbeit . . . 258 fl . 12 kr.
Pflästererarbeir . . . . 3689 fl. 3 kr.

Die Angebote haben in bestimmten
Ziffern die prozentweise Unterbietung zu
enthal en und sind bis

Samstag den Sl . d. M .»
Vormittags 11 Uhr ,

versiegelt mit der Aufschrift . Angebote
auf die U m bauarbcil e n der
Stallungen in der Marsiall -
kaserne zu Schwetzingen " auf
diesseitigem Dienstzimmer abzugebcn , wo¬
selbst auch die näheren Bedingungen zur
Einsicht bereit liegen.

Schwetzingen, den 27 . August 1872 .
Königl . Garnisonsverwaltung .

O .98 . 2 . Nr . 1570 . Karlsruhe .
Oehmdgras-Versteige -

rung .
Der diesjährige Oehmdgraserwachs von

den Lrarrjchen Wiesen unseres Bezirks wird
an nachfolgenden Tagen loosweise öffent¬
lich versteigert werden:

Dienstag de» 3 September d . I .,von Morgens 8 Uhr an von etwa 100
Hektaren des Kammerguts Gottesaue im
Augarten bei Karlsruhe und zwar
Vormittags von den Gewannen Jam -
merthal . Bäderich und Abtszipfel und Nach¬
mittags von 1 Uhr an von den übrigen
Wiesen ;

Mittwoch den 4 . September d I .»von Morgens 8 Uhr von etwa 110 Hek¬taren des Kammerguts Rüppurr und 2
Hektaren 60 Ar Hägenichbruchwiesen, Ge¬
markung Ettlingen , im Lamm zu Rüp -
pur ;

Donnerstag de» 12. September d. J „
Nachmittags 2 Uhr , im grünen Baum
zu Bruchhausen von etwa

28 Hekt . Hardtbruchwiesen , Gemark.
Ettlingen ;

3 Hekt . 30 Ar Brühlwiesen , Gemark.
Sulzbach ;

1 Hekt . 70 Ar Fischweierwiesen , Gemark.
Malsch.

Karlsruhe , den 23 . August 1872.
Großh . bad . Domänenverwallung .

""
O . 129. 2 Karlsruhe .

Bauarbeiten-Vergebung .
Di : Arbeiten zur Erbauung eines neuen

evangel. Pfarrhauses in Legelshurst sollen
im Wege schriftlichen Angebots in Accord
gegeben werden, dieselben sind berechnet :
Maurerarbeit zu . . . 5192 fl. 8 kr.
Steinhauerart -eit zu . . 674 fl. 10 kr.
Zimmerarbeit zu . . . 1980 fl. 54 kr.
Echreinerardeit zu . . 800 fl . 9 kr.
Glaserarbeit zu . . . 185 fl. 15 kr.
Schlofferarbeit zu . . . 519 fl . 2 kr.
Hasnerarbeit zu . . . 98 fl . — kr.
Blechnerarbeit zu . . . 253 fl. 6 kr» .
Tüncherarbeil zu . . . 284 fl . 49 kr.
Tapezierarbeit zu . . . 102 fl . 54 kr.

Plane , Ueberschläge und Accordbedin-
gungen liegen bis zum 15. September
bei evangel. Pfarramte Legelshurst zur
Einsicht auf und können schriftliche Ange¬
bote daselbst oder bei Unterzeichneter Stelle
bis zu diesem Termin eingereicht werden.

Karlsruhe , den 26 . August 1872.
Evangel Kirchcnbauinspektion.

D i e m e r.
O166 . Nr . 2607 . Bruchsal .

Offene Gehilfenstelle.
Auf 1 . Oktober d . I . ist bei der Domä -

veoverwalti ng B : uchsal nne erste behilfm »
stelle mit einem JahicSgebalt von 700 fl . z»
besitz'N. Berechtigte Bewerber wollen fickt
u > ter Anschluß ihrer Zeugnisse und unter
Angabe der Zeit ihres Eintritt » alsbald bei
uns melden.

Bruchsal, den 28. August 1872.
Großh . DomLnenverwiltung .

(Mtt einer Beilage )

Druck nab V « r ! ag her » . vrann ' sche » Ho ' bnchdroSsrri,
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